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Armut, Integration und Zukunftsfragen
BESUCH Präses Alfred Buß im Kirchenkreis Paderborn
VON OLIVER CLAES

PADERBORN/HÖXTER-BRUCHHAUSEN – Der Präses der Evangelischen Kirche von Westfalen, Dr. h.c. Alfred Buß, war für einen Tag im Kirchenkreis Paderborn zu Gast und hat die größte und die kleinste Kirchengemeinde – Paderborn mit rund 17.000 und Bruchhausen mit 500 Gemeindemitgliedern – besucht. Ein Tag in einem Kirchenkreis, das helfe bei der Amtsführung, sagte Buß: „Was geschieht im Kirchenkreis, was treibt die Verantwortlichen um, wie geht es den einzelnen Menschen?“. Begleitet wurde der Präses unter anderem von den beiden Ortsdezernenten Landeskirchenrat Dr. Rainer Dinger und Landeskirchenrätin Martina Deutsch.
Auf dem Programm standen ein Treffen mit dem Bündnis der evangelischen und katholischen Kirche und des DGB im Haus der Evangelischen Kirche sowie Besuche im Gemeindetreff „Unter dem Regenbogen“ auf dem Kaukenberg und in der Schulmaterialienkammer der Diakonie Paderborn-Höxter e.V. im Lukaszentrum. Außerdem nahm Präses Buß in Bruchhausen an der Pfarrkonferenz des Kirchenkreises teil und traf sich mit dem Kreissynodalvorstand.
„Ich finde es bemerkenswert, dass es diese Runde gibt“, sagte Alfred Buß beim Treffen mit den Mitgliedern des Bündnisses Kirchen und DGB. Regionale Initiativen seien wichtig, um soziale Themen, wie die zunehmende Schere zwischen Arm und Reich, anzusprechen. „Wir wollen nicht nur die Symptome von Armut bekämpfen, sondern politisch etwas bewirken“, beschrieb Superintendentin Anke Schröder die Ziele. Ein kleiner Durchbruch sei beim Thema Kinderarmut erzielt worden, erklärte Dechant Benedikt Fischer. Der Kinderbericht der Stadt Paderborn werde auch das Thema Armut behandeln. Den Mitgliedern des Bündnisses geht es vor allem um die von Armut betroffenen Menschen. „Wir machen keine Parteipolitik, aber wir sind parteiisch“, so Astrid Bartols, Vorsitzende des DGB in Ostwestfalen-Lippe, die 2005 den Anstoß zu dem Bündnis gegeben hat. 2009 haben Kirchen und Gewerkschaft die 1. Paderborner Sozialkonferenz veranstaltet, die zweite wird gerade vorbreitet.
Integration stand im Mittelpunkt des Besuchs im Gemeindetreff „Unter dem Regenbogen“ des Martin-Luther-Pfarrbezirks auf dem Kaukenberg. Seitdem der Stadtteil in den 1990er Jahren neu entstanden ist, arbeiteten Kirchengemeinde und Diakonie eng zusammen, erläuterte Diakonie-Geschäftsführerin Jutta Vormberg. „Wir sind hier von Anfang an. Der Regenbogen ist eine Institution für die Menschen.“ Jelena Grützfeld, Leiterin des Migrationsfachdienstes der Diakonie und Christina Vetter, Mitarbeiterin in der Jugendsozialarbeit, stellten Präses Alfred Buß die Arbeit im Stadtteil vor. Der Kaukenberg mit seinen 5000 Einwohnern, von denen rund ein Drittel unter 18 Jahre alt sei, habe einen hohen Anteil an Zuwanderern und eine sehr hohe Arbeitslosenquote bei jungen Menschen.

„Unser Ziel ist es, dass hier auf dem Kaukenberg viel mehr Leben stattfindet“, sagte Jelena Grützfeld. Die Kirchengemeinde bietet unter anderem eine Krabbelgruppe, Kinderbibelwoche und Bibelgesprächskreis an, die Diakonie ein Sonntagscafé, Seniorengymnastik, Beratung für Erwachsene mit Migrationsgeschichte sowie Hausaufgabenhilfe und Freizeitaktivitäten für Kinder und Jugendliche. Die Jugendlichen, die darüber nicht erreicht würden, suche die mobile Jugendsozialarbeit an ihren Treffpunkten auf, um mit ihnen ins Gespräch zu kommen, erklärte Christina Vetter und beschrieb „viele kleine Erfolgsgeschichten“, die motivierten. Präses Buß dankte den Mitarbeiterinnen für ihre Arbeit: „Sie haben es hier mit einer auf den Kopf gestellten Alterspyramide zu tun und einem Zukunftspotential, das nicht genug genutzt und gefördert wird.“
Um das Potential von Kindern und Jugendlichen ging es auch bei der nächsten Station, der Schulmaterialienkammer der Diakonie Paderborn-Höxter im Lukaszentrum. Hier galt der Dank des Präses den Ehrenamtlichen, die sich um die Beschaffung und Ausgabe der Materialien kümmern: „Es ist wichtig, denen mit Schulmaterialien zu helfen, die daran gehindert werden, Akteure ihres Lebens zu sein“, so Buß. „Wir versuchen, jedem Kind Chancen- und Bildungsgerechtigkeit zu geben, erklärte Susanne Bornfeld, Initiatorin der 2005 als bundesweit erste Einrichtung dieser Art ins Leben gerufenen Schulmaterialienkammer. Sie nahm den Gast mit an einen Ausgabetisch, wo er mit bedürftigen Eltern sprach und von der Scham über ihre Armut, die sie zu verbergen suchen, erfuhr.

Unterstützung gab es an diesem Tag auch von der Volksbank Paderborn-Höxter-Detmold. Ralf Hils übergab einen Scheck in Höhe von 1000 Euro. „Man sieht, die Hilfe kommt an“, war Hils beeindruckt von der Idee der Schulmaterialienkammer.

Am Nachmittag ging es für Präses Buß und seine Begleiter weiter in die evangelische Kirchengemeinde Bruchhausen im Kreis Höxter. Hier nahm er an der Pfarrkonferenz des Kirchenkreises teil und sprach mit den Pfarrerinnen und Pfarrern über die Strukturveränderungen, die sich aus dem demografischen Wandel und dem Verlust an Finanzkraft für die Kirche und den Pfarrberuf ergeben. Der Präses erinnerte an die Prognosen, nach denen die evangelische Kirche in Deutschland bis zum Jahr 2030 rund ein Drittel ihrer Mitglieder und die Hälfte ihrer Finanzmittel verlieren wird. Er riet dazu, von diesem Szenario auszugehen und zu fragen, welche Angebote Kirche mit den Mitteln von morgen noch machen könne. „Das führt dazu, dass wir kleiner werden müssen. Dazu sind intelligente Lösungen gefragt“, sagte Buß.

„Der letzte Besuch eines Präses in Bruchhausen war vor 56 Jahren“, berichtete Pfarrer Gunnar Wirth und ließ es sich nicht nehmen, dem Gast die historische Kirche der Gemeinde zu zeigen. Sie stammt aus dem Jahr 1432. Bruchhausen ist eine der ältesten Kirchengemeinden des Kirchenkreises Paderborn und seit der Reformation evangelisch.
Zum Abschluss seines Besuchs sprach Präses Buß mit den Mitgliedern des Kreissynodalvorstandes.
Bildzeile 1 (Bündnis Kirchen DGB)
Unterstützung: Präses Alfred Buß (3. v. l.) ermutigte die Mitglieder des Bündnisses Kirchen und DGB in ihrer Arbeit fortzufahren: Professor Günter Wilhelms (v. l.), Theologische Fakultät, Susanne Bornefeld, Sozialbeauftragte des Kirchenkreises, Superintendentin Anke Schröder, Dechant Benedikt Fischer, Norbert Zöller, Sozialinstitut Kommende Dortmund und Astrid Bartols, DGB-Vorsitzende Ostwestfalen-Lippe.
Foto: Oliver Claes

Bildzeile 2 (Regenbogen)

Setzen sich für Jugendliche ein: Diakonie-Mitarbeiterin Christina Vetter, Superintendentin Anke Schröder, Landeskirchenrat Rainer Dinger, Präses Alfred Buß, Diakonie-Geschäftsführerin Jutta Vormberg, Landeskirchenrätin Martina Deutsch und Diakonie-Mitarbeiterin Jelena Grützfeld in der Anlaufstelle für Jugendliche auf dem Kaukenberg „Unter dem Regenbogen“.
Foto: Oliver Claes

Bildzeile 3 (Schulmaterialienkammer)

Spende: Ralf Hils (v. l.) von der Volksbank Paderborn-Höxter-Detmold übergab den Scheck für die Schulmaterialienkammer an Präses Alfred Buß, Initiatorin Susanne Bornefeld sowie die ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen Sabine Gerpheide und Alzhira Husjnova.
Foto: Oliver Claes

Bildzeile 4 (Bruchhausen)

Lange Tradition: Pfarrer Gunnar Wirth (2. v. r.) erzählte Präses Alfred Buß (2. v. l.) aus der Geschichte der evangelischen Kirche in Bruchhausen. Superintendentin Anke Schröder und Kirchmeister Karl Diederichs hörten interessiert zu.
Foto: Oliver Claes

Bildzeile 5 (KSV)

Gespräch mit dem KSV: Katrin Heitkemper (vorne v. l.), Erika Kretschmer, Dagmar Kleinemeier, Superintendentin Anke Schröder, Wolfgang Weigel, Reinhard Schreiner (hinten v. l.), Verwaltungsleiter Jürgen Jurczik und Jürgen Engelmann sprachen zum Abschluss des Besuches mit Präses Alfred Buß, Landeskirchenrat Rainer Dinger und Landeskirchenrätin Martina Deutsch.
Foto: Oliver Claes
